Spiegel-Ei by unknown
Wollen Sie Französisch lernen UND 
Lyon kennenlernen? Dann sind Sie 
beim Sprachkurs des Studentenwerks 
Dresden genau richtig. Seite 3
Weihnachtsmärkte in den Mensen – Mensa Johannstadt: 27.11. bis 1.12 • 
Mensologie und Mensa Reichenbachstraße: 4. bis 8.12 • Mensa Zeltschlös-
schen und Mensa WUeins: 12. bis 14.12. • Alte Mensa: 4. bis 15.12. 
 Seite 8
Nach einer gelungenen Premiere des Sommerfestes Wundtstraße gibt es neue Pläne: Vom 12. bis 14. Dezember, 
jeweils von 16 bis 20 Uhr, werden im Areal Wundtstraße Weihnachtsaktionen stattfinden. Kommen Sie vorbei und 
machen Sie mit! mehr auf Seite 4
SPIEGEL-EI als barrierefreie PDF:
http:/swdd.eu/se0917
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SPIEGEL-EI erscheint erst wieder zu 
Beginn des Sommersemesters 2018
Ab 2018 erscheint das SPIEGEL-EI nur noch 
sechsmal statt wie bisher neunmal im Jahr  – 
jeweils dreimal im Sommersemester (April, 
Mai und Juni) und dreimal im Wintersemester 
(Oktober, November und Dezember).
Freuen Sie sich auf die nächste Ausgabe im 
April 2018. 
Ab Dezember: Mensa der Hochschule 
der Sächsischen Polizei wird durch 
Studentenwerk Dresden betrieben
Ab Dezember übernimmt das Studentenwerk 
Dresden die Mensa der Polizeihochschule Ro-
thenburg/O. L. Köche des Studentenwerks 
Dresden. Die Speisen für die Studierenden und 
Mitarbeiter der Hochschule werden vor Ort mit 
saisonalen, regionalen und frischen Zutaten 
zubereitet. Der hohe Standard der Hochschul-
gastronomie des Studentenwerks Dresden 
(vielfältiges gastronomisches Sortiment, Kenn-
zeichnung von verwendeten Zusatzstoffen und 
allergieauslösenden Lebensmitteln, Bezahlung 
mit der MensaCard Emeal) kommt nun auch den 
Gästen der Mensa in Rothenburg zu Gute.
Deutsches Studentenwerk 
(DSW) mit neuen Zahlen zur 
Finanzierung der Studentenwerke
Der staatliche Finanzierungsanteil der 16 Bun-
desländer für ihre Studenten- und Studieren-
denwerke liegt weiterhin bei weniger als 9 % 
ihrer Einnahmen, teilt das Deutsche Studen-
tenwerk (DSW), Dachverband der 58 deutschen 
Studenten- und Studierendenwerke, mit.
Gemäß der neuen DSW-Publikation „Stu-
dentenwerke im Zahlenspiegel 2016/2017“ 
machen die Zuschüsse oder Finanzhilfen der 
Bundesländer in diesem Jahr 8,7 % der Ge-
samteinnahmen der Studenten- und Studie-
rendenwerke aus. Anfang der 1990er-Jahre 
kamen noch 25 % der Einnahmen der Studen-
tenwerke aus Zuschüssen der Länder.
63 % ihrer Gesamteinnahmen von 1,737 Milliar-
den Euro erwirtschafteten die Studenten- und 
Studierendenwerke im vergangen Jahr selbst 
durch Umsatzerlöse aus ihren Studierenden-
wohnheimen und hochschulgastronomischen 
Einrichtungen. Die Semesterbeiträge der Stu-
dierenden haben inzwischen einen Anteil von 
18,2 % – mehr als das Doppelte der Einnahmen 
der Studentenwerke aus den Zuschüssen der 
16 Bundesländer.
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Eine verlässliche Studienfinanzierung ist 
ein wichtiger Faktor – und wenn kein BAföG 
(mehr) in Frage kommt, kann der KfW-Kredit 
in Betracht gezogen werden, um das Studium 
zu finanzieren.
Der Geschäftsbereich Studienfinanzierung im 
Studentenwerk Dresden ist Geschäftspartner 
der KfW-Bank und berät auch zum KfW-Stu-
dienkredit. Der Studienkredit soll helfen, 
die Lebenshaltungskosten im Erststudium, 
Zweitstudium, bei postgradualen Studiengän-
gen und der Promotion unabhängig vom Ein-
kommen der Eltern zu finanzieren.
Gefördert werden volljährige Studenten an 
einer staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschule mit Sitz im Inland, die im Voll- 
oder Teilzeitstudium oder berufsbegleitend 
immatrikuliert sind. Sie müssen die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen, EU-Staats-
angehöriger oder Familienangehöriger eines 
solchen oder Bildungsinländer sowie unter 
44 Jahre alt sein.
Die monatlichen Darlehensbeträge können 
zwischen 100 und 650 Euro frei gewählt wer-
den. Die Auszahlung kann in der Regel bis zu 
14 Fachsemester betragen. Der Erstantrag 
soll spätestens im 10. Fachsemester gestellt 
werden.
Zu den weiteren Darlehensmodalitäten bera-
ten wir Sie gern.
Anträge sind online unter www.kfw.de auszu-
füllen und auszudrucken.
Bringen Sie neben dem Darlehensvertragsan-
gebot der KfW auch die folgenden Unterlagen 
zur Prüfung und zum Abschluss des Darle-
Wann kann ich den KfW-
Studienkredit beantragen?
Studieren ist mehr als nur Wissenserwerb. Die großen und kleinen  
Bedürfnisse des Alltags wie Unterkunft, Verpflegung, Lehrmaterial 
und Freizeitgestaltung wollen finanziert sein.





• Leistungsnachweisformular in fortgeschrit-
tenen Studienphasen
• gegebenenfalls Nachweise Ihrer akademi-
schen Abschlüsse
• gegebenenfalls Nachweise für nicht-deut-
sche Antragsteller
Bitte beachten Sie, dass das Darlehensver-
tragsangebot erst im Studentenwerk Dres-
den im Beisein des Sachbearbeiters unter-
schrieben werden darf, nachdem Sie sich mit 
einem amtlichen Ausweisdokument legiti-
miert haben.
http://swdd.eu/finanzierung 
Der KfW- Studienkredit kann helfen, die L ebenshal-
tungskosten im Studium zu finanzieren, wenn alle 
anderen Finanzierungsmöglichkeiten ausgeschöpft 
sind. ©DSW / Jan Eric Euler
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WOHNEN
Voraussetzung dafür ist, sich beim Einwohnermeldeamt anzumelden. 
Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung in diesem Jahr erfolgt sein 
muss, wenn Sie 2018 Umzugsbeihilfe beantragen möchten. 
Ab Januar 2018 Umzugsbeihilfe beantragen!
Die Antragsformulare sind ab Januar 2018 im Studentenwerk erhält-
lich. Vom 2. Januar bis zum 29. März 2018 kann der Antrag im Studen-
tenwerk Dresden gestellt werden. Die Beantragung muss persönlich 
erfolgen und kann nicht über Postweg oder Dritte laufen. Die Überwei-
sung der Beihilfe erfolgt ebenfalls durch das Studentenwerk.
Schritte zum Beantragen der Umzugsbeihilfe:
1.  Anmeldung der Hauptwohnung in Meldestellen oder Bürgerbüros der 
Stadt, Personalausweis (ggf. Reisepass) mitbringen
Bis zum 31. Dezember 2017 in Dresden anmelden 
und ab Januar 2018 Umzugsbeihilfe beantragen!
Studenten, die erstmals ihren Hauptwohnsitz nach Dresden verlegen, 
können finanzielle Unterstützung für ihren Umzug erhalten.
2. Beantragung der einmaligen Umzugsbeihilfe für Studenten im Stu-
dentenwerk (Januar bis März  2018);
Öffnungszeiten: http://swdd.eu/wsz 
Mitzubringen sind dafür folgende Dokumente:
• Personalausweis (ggf. Reisepass)
• Studentenausweis oder Immatrikulationsbescheinigung für das Win-
tersemester 2017/18
• Anmeldebestätigung, Meldebescheinigung oder Bestätigung der 
Mitteilung über den Wechsel der Hauptwohnung
• Antrag mit Bankverbindung (keine Überweisung ins Ausland)
Adressen und Öffnungszeiten zu Einwohnermeldeämtern finden Sie auf 
der Website der Stadt Dresden. www.dresden.de; www.dresden.de / 
 de/ rathaus/dienstleistungen/wohnsitz_meldung_d115.php 
Vom 4. bis 24. März 2018 können acht Studie-
rende der Hochschulen in Dresden, Zittau und 
Görlitz an der jährlichen Sprachreise nach Lyon 
teilnehmen.
Französisch lernen wie Gott in Frankreich … 
ist mit dem Studentenwerk Dresden mög-
lich! Dank der Partnerschaft mit dem CROUS 
Lyon-St-Etienne kann das Studentenwerk 
Dresden Studierenden aller Fachrichtungen die 
Möglichkeit bieten, Französisch in der wunder-
schönen Stadt Lyon zu lernen.
Sommersprachkurs Französisch in Lyon
„Französisch lernen“ wie Gott in Frankreich ... ist mit dem Studentenwerk Dresden möglich.
Sie werden jeden Tag in der Woche am 
Sprachkurs teilnehmen und an manchen 
Nachmittagen wird das CROUS Ausflüge or-
ganisieren. So wird Ihnen nicht nur die Spra-
che näher gebracht, sondern auch die fran-
zösische Kultur. Da eine Sprache nicht nur 
aus Vokabeln und Grammatikregeln besteht, 
ist das Ihre Chance! Es gibt nichts Besseres, 
als in eine Fremdsprache direkt vor Ort „ein-
zutauchen“. In den Kosten für die Reise sind 
der Sprachkurs, die Unterkunft, das Mittag-
essen von Montag bis Freitag und die Aus-
flüge inbegriffen.
Wenn Sie Interesse am Sprachkurs haben, 
informieren Sie sich auf der Website: 
http:/swdd.eu/ias bzw. http:/swdd.eu/news
Sie möchten teilnehmen? 
Drucken Sie einfach das Anmeldeformular aus 
und schicken Sie uns zwei ausgefüllte und un-
terschriebene Exemplare sowie eine Kopie Ih-
res Studentenausweises:
internationales@studentenwerk-dresden.de
Französisch lernt man am besten im Frankreich!  ©Anna Dziasko Vieux Lyon
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INFORMATIONEN
Über 1.600 Studenten wohnen in den Wohn-
heimen Wundtstraße und Zellescher Weg – 
damit sie sich auch außerhalb 
von Aufzug oder Waschmaschi-
nenraum mal treffen, initiiert das 
Studentenwerk Dresden Weih-
nachts-Specials vom 12. bis 14. 
Dezember.
Jeweils von ca. 16 bis 20 Uhr 
treten auf dem Platz zwischen 
den Hochhäusern Nr. 9 und 11 
verschiedene Vereine in Aktion – 
so werden z. B. die Erasmus- 
Initiativ e, der Club Aquarium und 
ein chinesischer Studentenverein 
an jeweils einem Tag den Stand 
betreuen; natürlich wird es auch 
Glühwein geben.
Voraussichtlich am 13. Dezem-
ber wird die Leiterin des Drech-
selkurses, Claudia Behnisch, mit 
ihrer mobilen Drechselbank vor 
Ort sein. Vielleicht springt da 
noch ein Geschenk für Mutti oder 
Oma raus? 
„W“ wie WUnachten
Nach einer gelungenen Premiere im Sommer planen die Organisatoren des Sommerfestes Wundtstraße nun 
eine Fortsetzung im Dezember - Weihnachten auf der Wundtstraße.
Damit der Appetit auf weihnachtliche Spezia-
litäten gestillt werden kann, gibt es hierfür An-
gebote sowohl im Imbiss-Mobil auf dem Platz 
als auch direkt in der Mensa WUeins.
In Kooperation mit dem Kino 
im Kasten (KIK) zeigt das 
Studentenwerk Dresden an 
verschiedenen Orten auf 
dem Areal Weihnachtsfil-
me. Beachten Sie auch die 
Hinweise auf unserer Web-
site: http:/swdd.eu/knews 
Da es sich um (Vor-) Weihnach-
ten handelt, versteht es sich 
von selbst, dass einige Aktionen 
im Vorfeld noch nicht verraten 
werden. Es empfiehlt sich, an al-
len drei Tagen vorbeizuschauen, 
um zu sehen, was noch gebo-
ten wird. Also nicht verpassen: 
Weihnachtsaktionen vom 12. 
bis 14. Dezember: Lernen Sie 
Ihren Nachbarn von der Wundt-
straße persönlich kennen, ob bei 
Glühwein, beim Weihnachtsfilm 
oder an der Drechselbank …
Weihnachtsaktionen in besonderer Umgebung
 ©Klaus Bergmann
Bitte beachten Sie die veränderten 
Öffnungszeiten der Mensen zum Jahres-
wechsel. Auf der Website finden Sie alle 
Informationen dazu:
http:/swdd.eu/mensencafeterien
Auch die Geschäftsbereiche Wohnen, 
 Beratung & Soziales, Studienfinanzierung 
sowie die Rechtsberatung, das Campus-
büro Uni mit Kind und das Campusnest 
bitten um freundliche Beachtung der 
veränderten Öffnungszeiten zwischen 







Kramen Sie Ihr Startbonbon-Heft hervor und genießen 
Sie damit unter anderem noch bis Ende Dezember ein 
Heißgetränk beim Kauf eines Gebäcks in der Cafeteria 
Listig. Für die Stärkung Ihres Immunsystems in der kal-
ten Jahreszeit können Sie aber auch den Vitamin-Gut-
schein aus Ihrem Startbonbon nutzen und sich in der 
Mensa Siedepunkt ebenfalls noch bis Ende Dezember 
einmal Vitamine gratis holen. Der Hunger ist etwas grö-
ßer? Holen Sie sich Gutscheine für zwei Freiessen beim 
Abschluss des Autoload-Verfahrens in Kombination mit 
dem Auotoload-Abschnitt aus Ihrem Startbonbon und 
lösen Sie diese in einer Mensa Ihrer Wahl ein. Im Studen-
tenclub Bärenzwinger wird Ihnen bei Vorlage des Start-
bonbon-Gutscheins eine Wundertüte ausgehändigt – 
auch noch bis zum Ende dieses Jahres. 
Für die richtige Weihnachtsstimmung und Entspannung 
im Vorfeld könnte zum Beispiel das Weihnachtskonzert 
des Kammerchors der Universität Dresden am 2. Dezem-
ber 2017 sorgen – Sie bekommen mit dem Startbonbon 
2 Euro Ermäßigung auf den Abendkassenpreis. 
Ein Weihnachtsgeschenk lässt sich auch beim Trek-
kingausrüster „Die Hütte“ finden – oder vielleicht brau-
chen Sie noch einen Schlafsack oder Rucksack für den 
nächsten Urlaub? Mit dem Gutschein aus dem Startbonbon erhalten Sie 
noch bis Ende Dezember 15 Prozent Rabatt auf Ihren Einkauf. 
Das Startbonbon ermöglicht außerdem in diesem Monat noch den Be-
such einer Vorstellung der bühne, dem Theater der TU Dresden: Sie zah-
len zu zweit nur einmal Eintritt. Oder Sie wählen sich eine der zahlreichen 
Startbonbon-Gutscheine einlösen – JETZT!
Erstsemester-Studenten aufgepasst: Der Semester-Start ist vorbei,  






Nur vom Studentenwerk im supergünstigen Wohlfühlpaket




Was passt zu mir?
Stadt oder Land? Heimat oder weite Welt?
Das Kammerensemble des Uni-
versitätschores lädt zu einem 
A-cappella-Weihnachtskonzert 
ein, das die schillernde Tonsprache 
zeitgenössischer Kompositio nen 
ebenso erklingen lässt wie traditi-
onelle Weihnachtslieder. „Julsång“ 
als Konzerttitel verweist auf die 
große Zahl von Chorsätzen nordi-
scher, insbesondere schwedischer 
Komponisten, die im diesjährigen 
Weihnachtskonzert zu hören sein 
werden. Der dramaturgische Bo-
gen des Programms hingegen 
spannt sich musikgeschichtlich 
und geografisch viel weiter.
Es erklingt Vokalmusik vom 
16. Jh. bis ins 21. Jh. spanischer, 
italienischer, französischer, eng-
lischer, deutscher, norwegischer 
und schwedischer Komponisten. 
Eine musikalische Farbigkeit und 
Vielschichtigkeit beschreibt das 
Weihnachtswunder und möchte 
Sie am Vorabend des ersten Ad-
vents in die Weihnachtszeit ein-
stimmen.
Das Konzert findet unter der 
künstlerischen Leitung von 
Christ iane Büttig am 2. Dezem-
ber um 18 Uhr in der Annenkirche 
Dresden statt. Tickets sind an der 
Abendkasse oder im Vorverkauf 
im Glaspavillon der TU-Informa-
tion in der Mommsenstraße 9 er-
hältlich.
2. Dezember –Universitätschor 
singt in der Annenkirche 
Am 2. Dezember um 18 Uhr findet das Weihnachtskonzert „Julsång”  
des Universitätschores Dresden in der Annenkirche statt. 
Literatur-Veranstaltungen in der Scheune aus und erhalten dort mit Ih-
rem Startbonbon eine Karte für nur 3 Euro an der Abendkasse.
Das Startbonbon lebt über den Semester-Start hinaus – schauen Sie 
nach, welche Gutscheine Sie noch einlösen können! 
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Die Kindereinrichtungen SpielWerk und Minifor-
scher des Studentenwerks Dresden beteiligten 
sich am Bundesweiten Vorlesetag 2017, zu dem 
DIE ZEIT, Stiftung Lesen und Deutsche Bahn Stif-
tung aufgerufen hatten. In diesem Jahr lasen acht 
Mitarbeiter des Studentenwerks aus altersgerech-
ten Büchern vor. Der Vorlesetag wird alljährlich in 
den beiden Kitas intensiv vorbereitet. Ziel ist es, 
Begeisterung für das Vorlesen und Lesen zu we-
cken und Kinder bereits früh mit dem 
erzählten und geschriebenen Wort in 
Kontakt zu bringen.
Von Jahr zu Jahr greifen mehr Vorleser 
zu einem Buch. Deutschlandweit ha-
ben 170.000 Teilnehmer gemeinsam 
ein Zeichen für die hohe Bedeutung 
des Vorlesens gesetzt. An dieser Stelle 
ein Dankeschön an alle Akteure!
INTERNATIONALES SOZIALES
Die meisten Menschen freuen sich auf die kommen-
de Weihnachtszeit, mit heißem Glühwein, leckeren 
Plätzchen und Geschenken für Freunde und Familie. 
Viele Menschen in Dresden können Weihnachten 
nicht mit Ihren Familien oder Freunden feiern, son-
dern sind allein in einem fremden Land bzw. in einer 
fremden Stadt.
Deswegen fährt auch 2017 wieder die X-Mas Tram mit 
dem Ziel, Dresdner aller Nationalitäten zu verbinden.
Am 6. Dezember werden nach einer gemeinsamen 
Fahrt mit der festlich geschmückten Straßenbahn bei 
einem festlichen Abendprogramm neue Bekannt-
schaften bei Live-Musik, gutem Essen und Trinken 
geschlossen.
Das Herz der Abendveranstaltung bilden hierbei die 
Weihnachtspatenschaften. Dafür sind freiwillige 
Dresdner gesucht, die jeweils für einzelne Personen 
oder eine kleine Gruppe Unternehmungen in und um 
Dresden in der Weihnachtszeit anbieten. Ob Schlitt-
schuh laufen, Weihnachtsmarkt- oder Museumsbe-
suche, gemeinsames Kochen und Plätzchen backen.
Wenn Ihr Interesse geweckt wurde, informieren Sie 
sich jetzt unter www.xmastram.de und unterstützen 
Sie den X-MAS TRAM Dresden e. V. mit Ihrer Weih-
nachtspatenschaft, Sach- oder Geldspenden. Feier-
scheine zur Teilnahme können für drei Euro online und 
im International Office der TU Dresden, Bürogebäude 
Strehlener Str. (BSS) Zi. 671 erworben werden. Für 
Weihnachtspaten ist der Abend kostenlos!
X-Mas Tram bringt Dresdner aller 
Nationalitäten zusammen
INTERNATIONAL COFFEE HOURDas präsentiert:
Vorlesetag auch in den Kitas SpielWerk und Miniforscher 
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Neue Talente gesucht
Gemeinsam suchen die Dresden Marketing GmbH und City Management Dresden e. V. eine/n Dresdner Künstler/in – 
gerne eine Studentin oder einen Student – für die Gestaltung des 12. Student Welcome Packages.
Jedes Jahr beginnen mehr als zehntausend Erst-
semester ihr Studium an den Hochschulen Dres-
dens. Ein Großteil der jungen Leute zieht dafür 
extra in unsere Stadt, darunter eine jährlich zu-
nehmende Zahl ausländischer Studierender.
Viele der neuen Studenten erhalten zu Beginn 
des Semesters das Student Welcome Packa-
ge. Dieses Begrüßungsgeschenk der Stadt, der 
Hochschulen, der Wirtschaft und der Unter-
nehmerschaft, initiiert durch City Management 
Dresden e. V. ist erhältlich gegen den entspre-
chenden Gutschein aus dem Startbonbon-Heft 
des Studentenwerks Dresden. 
Besonders für ausländische Erstsemester ist 
das Student Welcome Package ein sichtbarer 
Ausdruck der Dresdner Willkommenskultur.
Kernelement ist eine LKW-Planentasche, die 
gleichzeitig Verpackung für hochwertige und 
nützliche Produkte des Studentenalltages ist. 
Seit 2013 orientiert sich die Gestaltung bezie-
hungsweise der künstlerische Auftrag an ei-
nem Jahresthema – für 2018 steht das schon 
fest: Dresden Elbland – Lebendige Traditi-
onen. Für die Gestaltung der Tasche werden 
noch kreative Köpfe gesucht.
SPIEGEL-EI: Wann wurden die ersten Taschen 
an Dresdner Studenten verteilt?
Roman Greim / City Management Dres-
den e. V.: Die Anfänge liegen nun schon eine 
ganze Weile zurück. Im Jahr 2007 entstand 
die Idee, neue Studenten in Dresden mit ei-
nem Geschenk willkommen zu heißen – dem 
„City Start Package“. Die für Neu-Dresdner 
und Studienanfänger wichtigen Info-Materi-
alien sollten in einem Jute-Beutel übergeben 
werden. Die Besonderheit war von Beginn 
an, den Beutel wie auch später die LKW-Pla-
nentasche, künstlerisch gestalten zu lassen. 
Anfangs wurden die Künstler vom Team des 
City Management Dresden e. V. ausgesucht 
und beauftragt. Der Popart-Künstler Markuss 
Göpfert gestaltete den Jute-Beutel der ersten 
Ausgabe unseres Willkommensgeschenkes, 
die in einer limitierten Auflage von 2.000 Stück 
hergestellt wurden. Seit 2011 werden jährlich 
KULTUR
3.200 Taschen an Erstsemester-Studenten 
ausgegeben.
1.200 Taschen werden an internationale Stu-
denten verteilt und 2.000 Taschen an die 
schnellsten deutschen Studenten.
SPIEGEL-EI: Wurde von der ersten Tasche an 
ein Wettbewerb für die Gestaltung ausgelobt?
Roman Greim / City Management Dresden e. V.: 
Schon bei der zweiten Ausgabe des Begrü-
ßungspaketes im Jahr 2008 gab es Neuerun-
gen: Die Künstlerin Irene Wieland gestaltete 
eine LKW-Planentasche und das Projekt nann-
te sich fortan „Student Welcome Package“. 
Anfangs suchte das CMD-Team die Künstlerin 
bzw. den Künstler aus, später folgten Aufrufe 
zur Beteiligung und die Auswahl trafen Mitar-
beiter und Vorstandsmitglieder des CMD; seit 
einigen Jahren wird ein Wettbewerb ausgelobt 
und eine Jury kürt den Sieger.
SPIEGEL-EI: Wissen Sie, ob es einen solchen 
Willkommensgruß auch an anderen Hoch-
schulstandorten gibt?
Roman Greim / City Management Dresden e. V.: 
Wahrscheinlich gibt es das auch in anderen 
Städten – allerdings ist die jährliche künstleri-
sche Gestaltung schon etwas Besonderes. 
Jahresthemenkampagne 2018: Dresden 
Elbland – Lebendige Traditionen
Das Package ist bei den Studenten über die Jahre 
zu einem extrem begehrten Kultobjekt gewor-
den. Gemeinsam suchen die Dresden Marke-
ting GmbH und City Management Dresden e. V. 
eine/n Dresdner Künstler/in für die Gestaltung 
des 12. Student Welcome Packages. Seit 2007 
werden sowohl die Tasche, als auch die Pro-
dukte künstlerisch gestaltet und sind immer 
auch Werbung in eigener Sache für die gestal-
tenden Künstlerinnen und Künstler. Das Thema 
für das Welcome Package zum Wintersemester 
2018/19 orientiert sich am Marketing-Leitthe-
ma der Stadt Dresden und lautet für 2018: 
„Dresden Elbland – Lebendige Traditionen”.
Und so geht’s: Die Herausforderung der künst-
lerischen Gestaltung besteht darin, die vor-
angestellten Kernelemente und auch die po-
tentiellen Produktsponsoren in das Motiv des 
Taschencovers und der Produkte wirkungsvoll 
zu integrieren. 
Interessiert? Dann reichen Sie Ihren Entwurf 
als Papierskizze oder gute Fotodatei per E-Mail 
sowie eine kurze Erläuterung zu Idee und Tech-
nik bis zum 19. Februar 2018 beim City Ma-
nagement Dresden e. V. ein. Eine Jury wählt 
den besten Entwurf aus und der Gewinner/die 
Gewinnerin erhält den Gestaltungsauftrag für 
das Student Welcome Package 2017 inklusive 
einem Künstlerhonorar i. H. v. 1.200 Euro.
Demnächst wird auch die Künstlerausschrei-
bung als Download zur Verfügung stehen:
www.cm-dresden.de/aktionen-und-projekte/
student-welcome-package/
Ho, ho, ho – Studierende aufgepasst: Um die Kooperation zwischen der TU Dresden und Santander 
Universitäten zu feiern, wird es eine kleine Nikolausüberraschung geben!
Wann: Am 5. & 6. Dezember von 10 bis 15 Uhr
Wo:  Am Servicepoint der SLUB und vor der Mensa Siedepunkt  
Mehr Informationen zu Santander Universitäten mit dem größten Hochschulnetzwerk der Welt 
und den speziellen Angeboten gibt es ab Dezember immer mittwochs von 10 bis 12 Uhr und 
14 bis 16 Uhr am SCS-Servicepoint in der SLUB.
Nikolaus-Aktion am Servicepoint des 
ServiceCenterStudium (SCS) in der SLUB 
Wenn die Welcome Packages an die Erstsemester-Studenten verteilt werden, 
fasst sogar der Rektor der TU Dresden mit an!
Sieht man oft auf dem Campus:  
Die begehrte Tasche, Jahrgang 2017
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• spülmaschinenfest
• hergestellt in Deutschland
Wenn Sie in diesem Jahr einen nachhaltigen Kaffee/Tee-Becher ver-
schenken, tragen Sie also gleichzeitig aktiv zur Müllvermeidung bei.
MENSEN
Nachhaltige Geschenk-Idee
Wie wäre es in diesem Jahr mit einem MensaCup als Weihnachtsgeschenk? 
Ob jüngerer Bruder, ältere Schwester, Cousin oder Cousine – wer trinkt 
nicht alles seinen Kaffee „ to go“ und hat eigentlich ein schlechtes 
Gewissen beim Griff zum Pappbecher …?!
In den Mensen und Cafeterien des Studentenwerks Dresden wird die 
Alternative zum „Papp-Kameraden“ angeboten: der MensaCup. Es 
gibt ihn in fünf farblich unterschiedlichen Varianten zum Preis von 
3,50 EUR. 
Laut der Deutschen Umwelthilfe (DUH) werden in Deutsch-
land pro Stunde rund 320.000 Einwegbecher verbraucht, 
pro Jahr landen also ca. drei Milliarden Becher im Müll – 
und das bei einer durchschnittlichen Nutzungsdauer von 
nur 15 Minuten. Das Studentenwerk Dresden möchte mit 
dem MensaCup auch einen Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit 
leisten, denn der MensaCup ist: 
• leicht
• extrem stabil




Vom 27. November bis 1. Dezember heißt es 
wieder „Oh es riecht gut …“
Am Weihnachtsstand können sich unsere Gäste 
bei Glühwein, hausgemachten Kräppelchen und 
Waffeln in vorweihnachtliche Stimmung bringen.
In diesem Jahr schließt sich auch die Mensa 
Johannstadt an die Spendenaktion zu Gunsten 
des Sonnenstrahl e. V. an. Mit einem Trödel-
stand werden Gelder gesammelt.
4. bis 8. Dezember: Gemütlicher Weihnachts-
markt in der Mensa Reichenbachstraße 
http:/swdd.eu/reichenbachstrasse 
Wenn in der Weihnachtsküche emsiges Trei-
ben herrscht und Frau Holle mehr oder weni-
ger fleißig die Kissen schüttelt, dann ist Zeit 
für den festlich geschmückten Weihnachts-
markt der Mensa Reichenbachstraße. Vom 
4. bis  8.12., jeweils 11 bis 14 Uhr können Sie 
sich hier umschauen. Wenn Sie etwas vom 
Adventszauber abgeben und Gutes tun wol-
len, so können Sie auf unserem Flohmarkt 
einkaufen und damit den Verein Sonnen-




Vom 4. bis 8. Dezember kann in der Menso-
logie wieder fleißig beim Trödelmarkt gestö-
bert werden. Traditionell geht der Erlös an 
den Sonnenstrahl e. V. Unter dem Motto „Mit 
Liebe gemacht“ werden hausgemachte Kräp-
pelchen für weihnachtliche Stimmung sorgen.
Nachtrag zur Geburtstagswoche: Mensa-
Team bedankt sich bei allen Gästen 
Am Fotowettbewerb anlässlich des 60. Ge-
burtstages der Mensologie nahmen viele 
Gäste mit Begeisterung teil. Die Woche war 
für alle Beteiligten ein großer Erfolg. An die-
ser Stelle auch ein Dankeschön an den Fach-
schaftsrat Medizin, der dem Mensa-Team die 
ganze Woche zur Seite stand und einen gro-
ßen Beitrag zum Gelingen geleistet hat.
Festliche Gerichte in der Mensa Zeltschlös-
schen
http:/swdd.eu/zelt  
Vom 12. bis 14. Dezember lädt die Mensa Zelt-
schlösschen zum Weihnachtsschmaus. Festli-




Weihnachtsaktion in der Wundtstraße
Genießen Sie die vorweihnachtliche Stimmung in 
der Mensa WUeins und nutzen Sie die Angebote 
der Weihnachtsaktion Wundtstraße vom 12. bis 
14. Dezember, jeweils 16 bis 20 Uhr. Leckeres 
Essen, weihnachtliche Basteleien und Glühwein-
duft laden zum Verweilen ein (siehe auch Artikel 
Seite 4 „W“ wie WUnachten).
Alte Mensa punktet mit kulinarischem 
Adventskalender
http:/swdd.eu/altemensa
Jeden Tag öffnet sich ein Türchen des kulina-
rischen Adventskalenders. Dahinter verbirgt 
sich eine besondere Leckerei, die die Küche ex-
tra für die Adventszeit gezaubert hat. Das kann 
sowohl ein weihnachtliches Essen, ein Dessert 
oder eine Leckerei vom Weihnachtsmarkt sein. 
Der Adventskalender wird im Foyer der Alten 
Mensa stehen und und kann so von all unseren 
Gästen gesehen werden.
Vom 4. bis 15. Dezember lädt der Weihnachts-
markt im Foyer Bärengarten wieder ein, Klas-
siker wie Plätzchen, gebrannte Mandeln und 
Glühwein zu genießen. Es lohnt sich also auf 
jeden Fall, auch in der Adventszeit in der Alten 
Mensa vorbeizuschauen. 
Viel Spaß hatten die Mensagäste 
beim Fotowettbewerb anlässlich der 
Festwoche „60 Jahre Mensologie“.
NEUES AUS DEN MENSEN
Weihnachsangebote
Verschenken Sie zu Weihnachten einen MensaCup – es 
stehen verschiedene Motive zur Auswahl!
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MENSEN
Eine Mensa braucht viele Hände – im Haus auf 
der Reichenbachstraße arbeiten insgesamt 
ca. 30 Köche, Assistenzköche, Küchen- und 
Servicekräfte in Voll- und Teilzeit, um diese vie-
len Portionen zuzubereiten und den gesamten 
Mensabetrieb zum „Laufen zu bringen“.
Wenn Mensagäste ihren Pasta-Teller oder das 
Wiener Schnitzel aufs Tablett stellen, bekom-
men sie die Mitarbeiter im Hintergrund kaum 
Integrative Arbeitsplätze in der 
Mensa Reichenbachstraße bewähren sich gut
Täglich werden in der Mensa Reichenbachstraße bis zu 1.500 Portionen Essen frisch zubereitet und in  
drei Speisesälen ausgegeben – eine Teamleistung aller Mitarbeiter der Mensa, vom Chef bis zur Abwaschkraft!
oder gar nicht zu Gesicht. Hinter den „Kulis-
sen“ der Mensa sind nicht nur Köche tätig, 
sondern dort, wo noch besonders viel Hand-
arbeit gefragt ist – in der Spülküche – wurden 
auch integrative Arbeitsplätze eingerichtet.
In Zusammenarbeit mit dem Diakonischen 
Werk – Stadtmission Dresden e. V. hat das 
Studentenwerk Dresden Einsatzmöglichkeiten 
für Menschen mit Behinderung geschaffen. 
Bei 1.500 Portionen pro Tag müssen natürlich 
ebenso viele Gedecke zurückgeholt, sortiert, 
gereinigt und wieder zur Verwendung bereit-
gestellt werden: Eine Aufgabe, die mit sehr 
viel Engagement von zwölf Beschäftigten und 
zwei Betreuern der „Wichern-Werkstätten“, 
einer Werkstatt für Menschen mit Behinde-
rung in Freital, ausgeführt wird. 
Die Voraussetzungen und Fähigkeiten der Be-
schäftigten sind ganz unterschiedlich. Ein Teil 
von ihnen hat bereits viele Jahre im Dienstleis-
tungsbereich der „Wichern-Werkstätten“ ge-
arbeitet und war mit Hygienevorschriften und 
den wesentlichen Arbeitsabläufen der Ausga-
be- und Spülküche vertraut. Andere zeigten 
einfach Interesse für das neue Berufsfeld und 
wurden nach einer Anfangserprobung vor Ort 
Schritt für Schritt in die neuen Arbeitsabläufe 
eingearbeitet. 
Die zwölf Menschen mit Behinderung iden-
tifizieren sich mit ihrem neuen Arbeitsplatz 
und gehen aufgeschlossen auf die Kollegen 
des Mensa-Teams zu, auch die Pausenzeiten 
werden gemeinsam verbracht. Elke Burkhard, 
Fachbereichsleiterin der Mensa Reichenbach-
straße, findet lobende Worte: „Unsere Studen-
tenwerks-Kollegen arbeiten sehr gut mit den 
Mitarbeitern aus den Wichern-Werkstätten 
zusammen. Durch ihren Einsatz hat sich die Si-
tuation auch für unsere Gäste in der Mensa Rei-
chenbachstraße verbessert, denn auf die zuver-
lässigen Arbeiter in der Spülküche ist Verlass!“.
Sie arbeiten fast „unsichtbar“ hinter den „Kulissen“ der 
Mensa: Die Mitarbeiter der Spülküche. © Dieter Wolf
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Der Deutsche Hochschulverband (DHV) und 
das Deutsche Studentenwerk (DSW) schrei-
ben zum dritten Mal den Preis für studenti-
sches Engagement aus. Das Preisgeld beträgt 
5.000 Euro und wird vom Stifterverband für 
die Deutsche Wissenschaft gestiftet. DHV und 
DSW wollen mit dem Preis einzelne Studieren-
de oder ein Team auszeichnen, die ein heraus-
ragendes Engagement zeigen, das möglichst 
einzigartig und innovativ sein sollte. Es besteht 
dabei keine Beschränkung, in welcher Art und 
Weise dies gelungen ist. Auf der „Gala der 
Deutschen Wissenschaft“ am 3. April 2018 in 
Berlin wird der Preis verliehen.
„Es gibt viele unter den 2,8 Millionen Studie-
renden, die über ihr Fachstudium hinaus in 
Staat und Gesellschaft, Politik und Vereinen, 
vor allem aber ehrenamtlich und altruistisch 
engagiert sind“, erklären DHV-Präsident Pro-
fessor Dr. Bernhard Kempen und DSW-Präsi-
dent Professor Dr. Dieter Timmermann. „Die-
ses Engagement wollen DHV und DSW mit der 
Auszeichnung „Student/-in des Jahres” sicht-
barer machen, indem sie einem besonders 
positiven Beispiel studentischen Engagements 
Öffentlichkeit verschaffen.“
Beide Verbände rufen dazu auf, bis zum 31. De-
zember 2017 Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Auszeichnung vorzuschlagen. 
www.hochschulverband.de/cms1/fileadmin/ 
redakt ion/download/pdf/pm/ student- 
des-jahres.pdf 
Wer wird „Student/-in des Jahres“? 
Gesucht wird herausragendes, innovatives studentisches Engagement – dafür gibt es 5.000 Euro Preisgeld,  
gestiftet vom Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft.
INFORMATION
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angefangen von den Staatlichen Kunstsamm-
lungen und der renommierten Semperoper 
bis hin zu Zentren zeitgenössischer Kunst, 
z. B. das Festspielhaus Hellerau. Außerdem 
gibt es großartige Festivals, wie die Dresdner 
Musikfestspiele. Vor allem für Studenten gibt 
es preisgünstige Kartenangebote an fast al-
len Häusern – da lohnt sich ein Theater- oder 
Konzertbesuch definitiv!
Außerdem habe ich bisher in keiner anderen 
Stadt ein vergleichbar buntes und lebendiges 
Stadtviertel gesehen wie unsere Neustadt, 
wo man sich nach einem stressigen Uni-Tag 
das eine oder andere Getränk gönnen kann.
Nach Praktika oder Auslandsaufenthalten 
habe ich mich immer gefreut, zurückzukom-
men; in Dresden fühle ich mich einfach zu 
Hause.
Gehen Sie in die Mensa essen/Wohnen Sie 
im Wohnheim oder in einer privaten WG?
Hannes F.: Ich esse meistens in einer Men-
sa, wenn ich tagsüber in der Uni bin. Da ich 
in einer WG in Plauen wohne, ist der Weg 
zu den Mensen auf dem Campus nicht weit, 
weswegen ich auch manchmal spontan zum 
Zeltschlösschen radle. Meine aktuelle WG 
ist sehr unkompliziert, deshalb kann ich das 
WG-Leben sehr genießen, aber es gibt immer 
neue Herausforderungen, aus denen man 
lernen und sich gegenseitig bereichern kann.
Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren?
Hannes F.: Singen, singen, singen! Unter der 
Dusche oder auf dem Weg zur Uni, aber im-
mer noch am liebsten im Chor – das ist ein-
fach unschlagbar. Am längsten bin ich jetzt 
schon bei „Conference of S(w)ing“, dem ich 
sehr verbunden bin. Wir sind ein A-Cap-
pella-Ensemble aus allen Alters- und Be-
rufsgruppen und singen eine ganz bunte 
Mischung aus Jazz, Pop, Soul und Hip-Hop. 
Nicht nur das abwechslungsreiche Repertoire, 
sondern auch das herzliche Miteinander ma-
chen den Chor so besonders.Übrigens freuen 
wir uns immer, wenn wir neue Stimmen zum 
Mitsingen begeistern können. Wer Interes-
se hat, kann uns gerne eine  E-Mail schreiben 
an kontakt@conference-of-swing.d e oder ein-
fach mal zu einer unverbindlichen Schnupper-
probe vorbeischauen: mittwochs von 19:30 
bis 21:30 Uhr „An der Loge“, Bautzner Stra-
ße 19.
Uns gibt’s natürlich auch bei Facebook oder 
hier: conference-of-swing.de
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Fünf Fragen an …
Hannes F., Student an der TU Dresden 
An welcher Hochschule studieren 
Sie, wie heißt Ihr Studiengang?
Hannes F.: Nachdem ich mein Studium der 
Anglistik/Amerikanistik an der TU Dresden 
beendet hatte, habe ich mich dort noch einmal 
für Musikwissenschaft eingeschrieben. 
Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Hannes F.: Ursprünglich stamme ich aus 
Dresden und bin im „hohen Norden“ Dres-
dens in Weixdorf aufgewachsen. Das war tat-
sächlich noch ein eigenständiges Dorf, bis es 
schließlich 1999 eingemeindet wurde.
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Hannes F.: Ich studiere sehr gern in Dresden. 
Ich liebe die Bandbreite an Kunst und Kultur, 
Montag ist Ruhetag
Wollen Sie nicht mehr alleine unter der Dusche singen? Dann 
kommen Sie doch einfach mal zu einer Probe vorbei - mittwochs 
von 19:30 bis 21:30 Uhr, „An der Loge“, Bautzner Straße 19.

